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Pinsdorf wird zum MUT-Ort, 
an dem die Frankenburger 

Würfelspiele direkt vor Ort statt-
finden. Diese einzigartige Veran-
staltung erinnert an die Vergan-
genheit und fördert den Mut zur 

Versöhnung. Unter dem Motto 
„Erinnerung bewahren, Frieden 
gestalten“ gibt es zahlreiche wei-
tere Highlights, die zum Dialog 
und zur gemeinsamen Zukunfts-
gestaltung einladen.

Dein Ticket – unsere Geschichte: 
Schnell sein, nur 1.000 Plätze frei!

Bauernkrieg Quelle: Michael Neudorfer



 

einem Blick auf unsere heutige Welt und 
im Gedenken an die tragischen Ereignis-
se, die sich direkt vor unserer Haustür 
abgespielt haben.

Werden Sie Teil der Geschichte und nut-
zen Sie diese einmalige Chance, dabei 
zu sein und unsere Erinnerung an die 
Bauernkriege lebendig zu halten. Als 
Bürgermeister bin ich sehr stolz, dass 
wir diese außergewöhnliche Reihe von 
Veranstaltungen auf die Beine stellen 
konnten. Ich freue mich darauf, Sie bei 
den unterschiedlichen Veranstaltungen 
zu begrüßen und gemeinsam mit Ihnen 
an diese bedeutende Zeit in unserer Ge-
schichte zu erinnern.

In diesem Sinne, schnell informieren und 
mit dabei sein!

Mit vorfreudigen Grüßen,
Bgm. Ing. Jürgen Berchtaler, MBA
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Bgm. Ing. Jürgen 
Berchtaler, MBA

Wie bereits angekündigt befinden wir 
uns in einem besonderen Jahr. Es 

ist mir eine große Freude, meinen Bei-
trag in dieser Ausgabe bewusst der Ein-
ladung zu unserer umfangreichen und 
mehr als zwei Monate dauernden Ge-
denkreihe an die Bauernkriege von 1626 
zu widmen.

Pinsdorf hat es im Zuge einer Ausschrei-
bung der Kulturabteilung des Landes 
geschafft, als eine von nur zehn Ge-
meinden den Zuschlag zu bekommen. 
Diese Auszeichnung wurde unter dem 
Titel „Mut Gemeinde“ erreicht und ist 
das Ergebnis intensiver Vorarbeit. In 
einem Team haben wir uns eingehend 
mit der Thematik der Bauernaufstände 
auseinandergesetzt, um die Erinnerung 
an diesen wichtigen Abschnitt unserer 
Geschichte zu bewahren. Besonders der 
in unserem Gemeindewappen veranker-
te „Bauernhügel“, der bereits seit 1935 
als Siegel verwendet wird, steht dabei 
symbolisch für die Auseinandersetzun-
gen jener Zeit.

Auf der letzten Seite finden Sie den 
Folder zum Herausnehmen mit einer 
Übersicht aller Veranstaltungen, die im 
Rahmen dieser Gedenkreihe stattfinden 
werden. Gemeinsam mit der Communale 
OÖ haben wir ein einmaliges Programm 
auf die Beine gestellt. Ein Highlight wird 
zweifellos der 12. September sein, der 
offizielle Start unserer Gedenkreihe. 

Liebe Pinsdorferinnen 
und Pinsdorfer!

An diesem Tag können wir erfreulicher-
weise auf die Laien-Darsteller der Fran-
kenburger Würfelspiele zählen. Diese 
besondere Aufführung, die speziell für 
Pinsdorf erarbeitet wurde, wird als 1 ¼ 
Stunden lange Inszenierung von 100 
Darstellerinnen und Darstellern direkt 
am Mahnmal von Pinsdorf, dem Bauern-
hügel, stattfinden.

Mit dieser Ausgabe haben unsere Pins-
dorferinnen und Pinsdorfer einen klaren 
Vorteil: Wir möchten, dass Sie an diesem 
einmaligen Ereignis teilhaben, weshalb 
ich Ihnen heute schon mitteilen kann, 
dass die Karten für zwei Vorstellungen 
ab Pfingstmontag auf www.floro.at 
buchbar sein werden. Insgesamt werden 
wir in diesen beiden Aufführungen 1.000 
Plätze zur Verfügung stellen. Wer dieses 
unvergessliche Highlight erleben möch-
te, sollte sich schnell die Karten für eine 
der beiden Vorführungen sichern.

Die Gedenkreihe wird mit weiteren span-
nenden Veranstaltungen fortgesetzt, 
darunter Sonderausstellungen, Exper-
tentalks, speziell entwickelte Lebens-
klänge, Theaterstationen, ökumenische 
Gottesdienste und ein Stück, das die Ge-
schichte aus einer anderen Perspektive 
beleuchtet. Kurz vor dem stillen Geden-
ken, einen Tag vor dem 400. Jahrestag 
der Aufstände, wird zudem eine Son-
derbriefmarke vorgestellt. Dies ist eine 
Reise in längst vergessene Zeiten – mit 

... wie viele Kubikmeter 
gepresstes Grün- und 

Strauchschnittmaterial bei der 
seit Jahren von der Gemeinde organi-
sierten Abholung in den Haushalten von 
Pinsdorf zuletzt gesammelt wurden?

A  88 Kubikmeter
B  104 Kubikmeter
C  132 Kubikmeter

Auflösung auf Seite 14

www.pinsdorf.at
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Hörgenuss, Begegnung 
und gelebte Inklusion

Magische Momente beim Internationalen Vorlesetag

Am 26. März war nicht nur unser 
Bürgermeister als Wiederho-
lungstäter beim Internationalen 

Vorlesetag mit dabei. Gemeinsam mit 
anderen Lesepaten gab es spannende 
Geschichten, die das Interesse der Kin-
der sichtlich weckten. Besonders berei-
chernd war die Anwesenheit von Helmut 
Wittmann, dem renommierten Märchen-
erzähler aus Grünau im Almtal, der das 

Eine Delegation des Partnerschaftsvereins Altdorf besuch-
te nicht nur das Frühjahrskonzert, sondern erlebte auch 
das Konzept des Miteinanders in unserer Lebenswelt. Ein 

eindrucksvoller Überblick darüber, wie Pinsdorf mit dem The-
ma Integration von Menschen mit Beeinträchtigungen umgeht, 
sorgte für Staunen. In Pinsdorf wird Inklusion als gelebte Praxis 
erfahrbar, die das Zusammenleben von Menschen mit und ohne 
Beeinträchtigungen seit mittlerweile 15 Jahren selbstverständ-
lich macht. Als Erinnerung möchten wir darauf hinweisen, dass 
der Verkaufsstand vor der Lebenswelt an Werktagen immer ge-
öffnet ist. Hier finden Sie nicht nur einzigartige handgefertigte 
Produkte, sondern unterstützen gleichzeitig eine gute Sache.

Märchenerzählen als Tradition wieder-
belebte.  Für den Vorlesetag wurde ein 
spezielles Buch mit Erzählungen zu-
sammengestellt, darunter auch drei Ge-
schichten, die von den Schülern selbst 
verfasst wurden. Die Kinder stellten 
nicht nur viele Fragen zu den Geschich-
ten, sondern auch zu unserer Gemeinde 
– ein echter Beweis für ihr Interesse an 
der Welt um sie herum!

Vertreter der Pfarre Pinsdorf, der Gemeinde Pinsdorf, des Partnerschaftsvereins 
Altdorf und der Lebenswelt

Nicht vergessen, ab Mai geht’s los, 
unser Bürgermeister dreht seine Runden!

Wo genau: Die Beschilderung wird in den jeweiligen Orts-
teilen an den betroffenen Straßen sowie in den sozialen 

Medien und auf GEM2GO veröffentlicht, sodass der genaue 
Standpunkt leicht zu finden ist.
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Und ich denke, wir können sagen: Das 
war ein Schritt in die richtige Richtung. 
Viele Jugendliche haben dort erstmals 
direkt mit Betrieben gesprochen, Berufe 
kennengelernt und vielleicht sogar schon 
erste Ideen für ihre Zukunft gesammelt. 
Auch von den Firmen kam viel positives 
Feedback – der persönliche Austausch 
ist einfach durch nichts zu ersetzen.

Natürlich darf es dabei nicht bleiben. Wir 
wollen weiterhin Angebote schaffen, die 
unseren Jugendlichen helfen, ihren Weg 
zu finden – gemeinsam mit Schulen, Be-
trieben und Vereinen.

Mir persönlich ist wichtig, dass wir unse-
ren jungen Menschen vor allem eines 
mitgeben: Traut euch, euren eigenen Weg 
zu gehen. Es muss nicht alles sofort fix 
entschieden sein, und manchmal ergibt 
sich das Richtige erst mit der Zeit.

Als Gemeinde stehen wir hinter euch.
Eure Marlene Mohr

Marlene Mohr,
Vizebürgermeisterin

Nach der Pflichtschule beginnt für 
viele Jugendliche ein ganz neuer 

Abschnitt – spannend, aber oft auch ein 
bisschen überwältigend. Die Frage „Was 
mache ich jetzt?“ ist gar nicht so leicht zu 
beantworten. Und genau hier wollen und 
sollen wir als Gemeinde unterstützen.

Die gute Nachricht: Es gibt nicht nur den 
einen richtigen Weg, sondern viele Mög-
lichkeiten.

Einige Jugendliche starten direkt mit ei-
ner Lehre – eine super Kombination aus 
Praxis und Schule. Man sammelt Berufs-

Liebe Pinsdorferinnen 
und Pinsdorfer!

erfahrung, verdient eigenes Geld und hat 
danach beste Chancen im Berufsleben.

Andere entscheiden sich für eine wei-
terführende Schule, wie etwa eine Fach-
schule, HTL oder HAK. Das eröffnet zu-
sätzliche Wege – vielleicht auch später 
ein Studium.

Und dann gibt es noch jene, die sich noch 
nicht ganz sicher sind. Auch das ist völ-
lig okay. Praktika, Orientierungsangebote 
oder ein zusätzliches Jahr zur Berufsfin-
dung können helfen, die eigenen Interes-
sen besser kennenzulernen.

Was mir besonders wichtig ist: Unsere 
Jugendlichen sollen wissen, dass sie mit 
dieser Entscheidung nicht allein sind. 
Als Gemeinde können wir keine Entschei-
dung abnehmen – aber wir können Orien-
tierung geben, Möglichkeiten aufzeigen 
und Kontakte herstellen. Genau das war 
auch das Ziel unserer Lehrlingsmesse in 
Pinsdorf.

Am 28.04.2026 wurden im Kinderbe-
treuungsausschuss der Gemeinde 

die aktuellen Zahlen der Kinder in den 
Kinderbetreuungseinrichtungen in Pins-
dorf erhoben.
Sehr positiv ist, dass die Einrichtungen 
voll ausgelastet sind und nur sehr weni-
ge Kinder auf der Warteliste stehen. Die-
se erfreuliche Situation ist einem guten 

Planungsmanagement seitens der Ge-
meinde zuzuschreiben.
Im Kinderbetreuungsatlas der Arbeiter-
kammer Oö. wurden die Öffnungszeiten, 
das Mittagsangebot, die Sommerbetreu-
ung sowie die Schließzeiten der Kinder-
betreuungseinrichtungen der Gemeinde 
Pinsdorf evaluiert und wieder mit der 
Bestnote 1A + beurteilt.

Bericht aus dem 
Kinderbetreuungsausschuss
Manuela Glocker,
Obfrau Kinderbetreuungsausschuss

www.pinsdorf.at
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Am 24. März fand die diesjährige 
Bezirksfeuerwehrtagung unter 

großer Beteiligung im Kongress & The-
aterhaus Bad Ischl statt. Im Rahmen 
der Veranstaltung ließ man das Jahr 
2025 Revue passieren. Dabei wurde 
auf zahlreiche Einsätze, Übungen und 
Veranstaltungen zurückgeblickt. Die 
Berichte zeigten eindrucksvoll, wie 
vielfältig die Aufgaben der Feuerwehr 
sind und mit welchem Einsatz die Mit-
glieder ihre Freizeit in den Dienst der 
Allgemeinheit stellen. Die Feuerweh-
ren des Bezirkes Gmunden leisteten 
insgesamt 397.013 ehrenamtliche 
Arbeitsstunden.
Übrigens: Im ganzen Land setzen wir 
auf 906 Feuerwehren, 873 davon funk-
tionieren auf freiwilliger Basis. Das er-
gibt eine beeindruckende Summe von 
unglaublichen 7,3 Millionen Arbeits-
stunden, die unser Land sichern.

Am 11. und 12. April fand in Laakir-
chen die Truppmann Ausbildung 

des Abschnittes Gmunden statt. 45 
Feuerwehrmitglieder setzten damit 
den Grundstein ihrer Feuerwehraus-
bildung, darunter 7 Mitglieder des 
Pflichtbereichs Pinsdorf. Die Feuer-
wehrmitglieder bereiteten sich intern 
wochenlang auf dieses Wochenende 
vor, die gute Vorbereitung machte 
sich bezahlt und alle Kameraden ab-
solvierten diese Ausbildung mit gro-
ßer Bravour.

Bezirksfeuerwehrtag

Truppmann-Ausbildung 
Abschnitt Gmunden

Gemeinsam gegen Vandalismus – 
Schützen wir unser Gemeindeeigentum

Leider muss ich Sie als Ihr Bürger-
meister mit dem Thema Vandalis-
mus konfrontieren. In unserer Ge-

meinde hat dieser in letzter Zeit stark 
zugenommen. Besonders ärgerlich ist es, 
dass öffentliche WC-Anlagen immer wie-
der tagelang gesperrt werden müssen, 
um Schäden zu beheben. Schäden, die 
zu 100 % von der Gemeinde, also indirekt 
von uns allen, getragen werden müssen. 
Dies ist nicht nur ärgerlich, sondern be-
lastet unser Gemeindebudget zusätzlich.
Eine Thematik, mit der ich mich oft be-
schäftigen muss. In letzter Zeit aber noch 
viel stärker als bisher. Unsere öffentlichen 
Gebäude, insbesondere die Schule und 
die beiden Kindergärten, sind häufig Ziel 
solcher Taten. Einige wenige „Spaßvögel“ 
beschädigen unsere Gemeinschaftsein-
richtungen und hinterlassen oft nicht un-
gefährliche Spuren, wie Glassplitter von 

eingeschlagenen Scheiben im Bereich der 
Kindergärten.
Die Konsequenz dieser Handlungen ist, 
dass 99,99 % der ehrlichen Bürgerinnen 
und Bürger mit dem Einsatz von Über-
wachungskameras konfrontiert werden. 
Ich stelle mich entschieden gegen Über-
wachungskameras an jeder Ecke, aber 
wenn wir dieses Thema nicht in den Griff 
bekommen, wird es sicher noch einmal 
zur Diskussion stehen müssen.
Deshalb mein Aufruf „Mehr Augen sehen 
mehr“. Als Ihr Bürgermeister bitte ich Sie 
um Ihre Unterstützung! Seien Sie wach-
sam und helfen Sie, Vandalismus zu ver-
hindern. Nur gemeinsam können wir da-
für sorgen, dass solche Handlungen die 
Lebensqualität in unserer Gemeinde nicht 
beeinträchtigen.
Ich danke Ihnen für Ihre Mithilfe!

Beschmierungen

Brandfleck Funcourt

Glasbruch Kindergarten I

Waschbecken 
Öffentliches WC

Beschädigung Funcourt Beschmierung Funcourt
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Rechnungsabschluss 2025 und 
Nachtragsvoranschlag 2026

Der Finanzausschuss behandelte 
den Rechnungsabschluss 2025 und 

den Nachtragsvoranschlag 2026. Diese 
wurden im Gemeinderat vom 26.3.2026 
einstimmig beschlossen.  Nachstehend 
sind die wichtigsten Ergebnisse kurz zu-
sammengefasst.

Rückblick 2025 (Rechnungsabschluss)
•	 Der laufende Betrieb erzielte 2025 ei-

nen Überschuss von rund 470.300 Euro, 
der den Rücklagen zugeführt wurde.

•	 Im Ergebnishaushalt ergab sich 2025 
ein Plus von rund 331.900 Euro; das 
Nettovermögen stieg auf rund 15,33 
Mio. Euro.

•	 Es wurden 2025 keine neuen langfristi-
gen Kredite aufgenommen; die Tilgun-
gen lagen bei rund 247.800 Euro.

•	 Ende 2025 lagen die allgemeinen Rück-
lagen bei rund  934.100 Euro.

Ausblick 2026 (Nachtragsvoranschlag)
Für die Förderstelle IKD ist 2026 ein 
Nachtragsvoranschlag für die Gemeinde-
amtssanierung erforderlich.
•	 Geändert wurde ausschließlich das 

Projekt „Gemeindeamt – thermische 
Sanierung“; der übrige Voranschlag 
2026 bleibt unverändert.

•	 2026 wird ein Rückgang der liquiden 
Mittel um rund 545.300 Euro erwartet, 
diese stehen derzeit in der Höhe von 
1,11 Mio. Euro zur Verfügung. Zur Ab-
sicherung bleibt ein Kassenkreditrah-
men von 3,5 Mio. Euro bestehen.

•	 Der laufende Betrieb ist 2026 ausge-
glichen geplant; im Ergebnishaushalt 
wird ein Minus von rund -333.000 Euro 
erwartet (mit Rücklagenbewegungen 

rund -382.000 Euro). Ab 2027 sind 
wieder positive Jahresergebnisse vor-
gesehen.

•	 Für die Entlastungsstraße Steinbichl 
ist eine Kreditaufnahme von 800.000 
Euro vorgesehen; die Tilgungen 2026 
betragen voraussichtlich 289.100 Euro.

•	 Pflichtbeiträge steigen (Bezirksumlage 
+70.900 Euro, Krankenanstaltenbeiträ-
ge +106.500 Euro), gleichzeitig werden 
höhere Ertragsanteile von +238.200 
Euro erwartet. Einzelne Landeszu-
schüsse entfallen.

Fazit: 2025 schloss der laufende Betrieb 
positiv ab, und es mussten keine Kas-
senkredite genutzt werden. 2026 bleibt 
durch Investitionen und höhere Pflicht-
beiträge anspruchsvoll, soll aber mit Re-
serven und einem ausreichenden Kredit-
rahmen finanziell abgesichert werden.

Stefan Winkelbauer,
Obmann Finanzausschuss

Bericht aus dem 
Finanzausschuss

servicewerkstatt.at
 » Rasenmäher-Reparatur & Wartung

 » Motorsägen-Instandhaltung

 » Wartung & Service  
von Kleingeräten aller Art

Pinsdorf

145

145

Esthofer

Vöcklabruck

servicewerkstatt Land+Forst+Garten GmbH · Leherbauernweg 2, 4812 Pinsdorf

Gmunden

servicewerkstatt

+43 676 846 605 400      office@servicewerkstatt.at

GRATIS Hol- und Bringservice  

von Kleingeräten für folgende Gemeinden:

Pinsdorf – Gmunden – Ohlsdorf –  

Altmünster – Traunkirchen – Gschwandt
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Drohnenflüge im Ortsgebiet – 
Was ist erlaubt?

Doch die Nutzung wirft Fragen zu 
den rechtlichen Rahmenbedingun-
gen auf. Hier sind einige wichtige 

Informationen und Verhaltensregeln zu 
Drohnenflügen im privaten und öffentli-
chen Raum.

Was ist erlaubt?
•	 Flughöhen und -zonen:
	 Drohnen dürfen in Österreich grundsätz-

lich bis 150 Meter fliegen, auch im Ortsge-
biet. Es gilt, Flugverbotszonen wie Flughä-
fen oder militärische Anlagen zu meiden.

•	 Sichtflugpflicht:
	 Die Drohne muss stets in Sichtweite 

des Piloten bleiben, um eine sichere 
Kontrolle zu gewährleisten.

•	 Versicherungspflicht:
	 Jeder Drohnenbesitzer muss eine Haft-

pflichtversicherung abschließen, die im 
Schadensfall greift.

Was ist nicht erlaubt?
•	 Flüge über Privatgrundstücke:
	 Flüge über private Gärten ohne Zu-

stimmung des Eigentümers können die 

Privatsphäre verletzen und rechtliche 
Folgen haben.

•	 Fotografieren ohne Einwilligung:
	 Das unbefugte Fotografieren oder Fil-

men von Personen oder deren Eigentum 
kann Persönlichkeitsrechte verletzen.

•	 Unbefugtes Fliegen bei Nacht:
	 Nächtliche Flüge sind nur unter beson-

deren Sicherheitsvorkehrungen erlaubt. 
Generell sollten Drohnenflüge tagsüber 
erfolgen. Wir bitten alle Drohnenpilo-
ten, sich an diese Regeln zu halten, um 
die Privatsphäre und die Sicherheit aller 
PinsdorferInnen zu gewährleisten.

 

 

 

 

Drohnen werden immer beliebter – sei es für Freizeit, Technik 
oder Luftbildaufnahmen. In den letzten Wochen haben wir ver-
mehrt Rückmeldungen zum Thema Drohnenflüge, insbesondere 
in privaten Gärten, erhalten. 
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Bericht aus dem 
Umweltausschuss

Besuch der Firma M-TEC

Einige Mitglieder des Umweltaus-
schusses und interessierte Gemein-

debedienstete der Gemeinde Pinsdorf 
besuchten am 21. April das innovative 
Energieunternehmen M-TEC, um sich vor 
Ort ein Bild von modernen Lösungen im 
Bereich Klimaschutz und nachhaltige 
Energie zu machen. Der Ausschuss, der 
sich mit Umwelt- und Nachhaltigkeitsthe-
men auf Gemeindeebene befasst, nutzte 
die Gelegenheit zum fachlichen Aus-
tausch mit DI (FH) Peter Huemer.  
Seit dem Jahr 2026 ist das Unternehmen 
in Pinsdorf ansässig, es werden aktuell 
60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter be-
schäftigt und ca. 4.500 Wärmepumpen 
pro Jahr produziert. 
Im Rahmen einer Führung durch den 
Standort erhielten die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer Einblicke in die Entwick-
lung und Produktion von Wärmepumpen 
sowie in intelligente Energiesysteme. 
Das Unternehmen zählt zu den Vorrei-
tern im Bereich erneuerbarer Energien 
und bietet umfassende Lösungen – von 
Photovoltaik über Energiemanagement 
bis hin zu Speichertechnologien. 
Besonders im Fokus stand die nachhal-
tige Ausrichtung des Unternehmens: Die 
Produktion am Standort Pinsdorf erfolgt 
zu einem großen Teil mit selbst erzeugter, 
erneuerbarer Energie. Ziel ist es, ressour-
censchonende Technologien zu entwi-

Petra Doblmair,
Obfrau Umweltausschuss

Am 28. März 2026 fand in Pinsdorf er-
neut die erfolgreiche Flurreinigungs-

aktion „Hui statt Pfui“ statt. Zahlreiche 
engagierte Bürgerinnen und Bürger, Verei-
ne, Unternehmen sowie örtliche Bildungs-
einrichtungen beteiligten sich tatkräftig an 

Pinsdorf ist wieder HUI statt PFUI!
der Säuberung unserer Gemeinde. Ausge-
stattet mit Handschuhen, Müllsäcken und 
viel Motivation machten sich große und 
kleine Helferinnen und Helfer auf den Weg, 
um achtlos weggeworfenen Müll aus der 
Natur zu entfernen. Die Aktion war nicht 

V.l.: Ing. Hannes Doblmair, AL 
Markus Siedlak, Johannes 
Reicheis-Kienesberger, Manuela 
Glocker, Stefan Winkelbauer, Petra 
Doblmair, Peter Wolfsgruber, Anita 
Hofmann, DI (FH) Peter Huemer

nur ein voller Erfolg für die Umwelt, bei 
der 140 kg Müll in unserem Ort gesammelt 
wurden, sondern auch ein Beispiel für ge-
lebtes Miteinander. Im Anschluss an die 
Reinigungsaktion trafen sich alle Beteilig-
ten zu einer wohlverdienten, gemütlichen 
Jause. Die Aktion hat einmal mehr gezeigt: 
Gemeinsam können wir viel bewirken. 
Durch Bewusstseinsbildung und die Acht-
samkeit der Pinsdorferinnen und Pinsdor-
fer hat sich das Müllaufkommen in den 
letzten Jahren deutlich verringert. Herzli-
chen Dank an alle Helferinnen und Helfer, 
aber auch an alle Gemeindebediensteten, 
die den gesammelten Müll fachgerecht 
entsorgt haben, und die das ganze Jahr 
über für ein sauberes Pinsdorf sorgen.

ckeln, die langfristig Energie sparen und 
einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. 
Im anschließenden Gespräch wurden 
aktuelle Herausforderungen der Energie-
wende diskutiert. Alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Führung zeigten sich 
beeindruckt von der Innovationskraft und 
dem Engagement von M-TEC.
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Bericht aus dem 
Kulturausschuss
Heidi Berchtaler,
Obfrau Kulturausschuss

Frühjahrskonzert
Musikverein Pinsdorf

Rund 600 Gäste erlebten samstag-
abends am 11. April im Toscana 

Congress Gmunden ein beeindrucken-
des Frühjahrskonzert des Musikvereins 
Pinsdorf unter der Leitung von Hannes 
Doblmair. Unter dem Motto „Zwischen 
Fanfare und Welthit“ spannte das Pro-
gramm einen gelungenen Bogen von 
traditioneller Blasmusik bis hin zu be-
kannten Popklassikern. Durch den Abend 
führte Moderatorin Agnes Hofstätter.

Der erste Teil überzeugte von der ener-
giegeladenen „Liberty Fanfare“ über die 
Ouvertüre „Dichter und Bauer“ bis hin 
zum eindrucksvollen Werk „The Magic 
Mountain“.
Nach der Pause begeisterte Militämusik-
kapellmeister Didi Pranter aus Kärnten 
gemeinsam mit dem Orchester mit Pop- 
und Rockhits von Elton John bis Udo 
Jürgens. Besonders „Circle of Life“ mit 
dem Kinderchor der BEA sowie ein Udo-
Jürgens-Medley sorgten für große Emo-
tionen im Publikum.

Das Konzert wurde mit Standing Ova-
tions gefeiert und klang bei einer After-
Show-Party im Foyer stimmungsvoll aus.

Es ist faszinierend, wie es Kapellmeister 
Hannes Doblmair Jahr für Jahr schafft, 
das Konzert auf eine neue Ebene zu 
heben. Seine musikalische Leitung und 
sein Engagement mit dieser so fleißigen 
Mannschaft verdient größten Respekt. 
Gratulation und Danke dafür.

Maibaumaufstellen in Pinsdorf

Am 30. April fand am Ortsplatz in 
Pinsdorf das traditionelle Maibaum-

aufstellen statt. Bei strahlendem Son-
nenschein versammelten sich viele Be-
sucherinnen und Besucher, um dieses 
Brauchtum gemeinsam zu feiern.

Organisiert wurde die Veranstaltung von 
der Landjugend Pinsdorf in Zusammen-
arbeit mit der Freiwilligen Feuerwehr und 
anderen Vereinen. Gemeinsam sorgten 
sie für einen reibungslosen Ablauf beim 
Aufstellen des Maibaums.

Für die musikalische Umrahmung sorgte 
der Musikverein Pinsdorf, der mit seinen 
Darbietungen zur festlichen Stimmung 
beitrug. Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt: Die Landjugend über-
nahm die Versorgung mit Speisen und 
Getränken und trug damit wesentlich 

Frühjahrskonzert des Musikvereins Pinsdorf im Toscana Kongresshaus

zum gelungenen Verlauf der Veranstal-
tung bei.

Das Maibaumaufstellen in Pinsdorf war 
somit auch heuer wieder ein voller Erfolg 
und ein schönes Zeichen für den starken 
Zusammenhalt in der Gemeinde.
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Bericht aus dem 
Sozialausschuss

Nachmittag der Senioren – 
ein gelungenes Miteinander

Auch heuer durfte der Sozialaus-
schuss bereits zum zweiten Mal den 

„Nachmittag der Senioren“ im Pfarrheim 
veranstalten. Es freut mich sehr, dass 
wieder so viele Besucherinnen und Besu-
cher unserer Einladung gefolgt sind und 
wir gemeinsam einen gemütlichen und 
abwechslungsreichen Nachmittag ver-
bringen konnten.

Ein besonderes Dankeschön gilt den 
engagierten Mitgliedern des Sozialaus-
schusses sowie Fr. Blenk vom Sozialamt, 
die mit viel Einsatz bei der Organisation, 
Gestaltung und Bewirtung mitgewirkt 
haben. Ohne diese tatkräftige Unterstüt-

Ida Kerschbaummayr,
Obfrau Sozialausschuss

Menschen mit Migrationshintergrund 
dazu einladen, sich aktiv einzubringen. 
Geplant ist, dass am Bauernmarkt ein-
mal im Monat kulinarische Spezialitäten 
aus verschiedenen Herkunftsländern an-
geboten werden – jedes Mal von jemand 
anderem. So können Vielfalt und gegen-
seitiges Kennenlernen auf genussvolle 
Weise gefördert werden.

Interessierte können sich gerne unter 
i.kerschbaummayr@gmx.at oder am So-
zialamt bei Frau Blenk melden.
Ich freue mich auf viele weitere schöne 
Begegnungen und ein weiterhin starkes 
Miteinander in unserer Gemeinde

zung wäre eine solche Veranstaltung in 
dieser Form nicht möglich.

Ebenso schön war es, dass zahlreiche 
geladene Gäste unserer Einladung ge-
folgt sind und mit ihrer Anwesenheit zum 
gelungenen Miteinander beigetragen ha-
ben. Der Nachmittag bot eine wertvolle 
Gelegenheit für Austausch, Begegnung 
und gemeinsames Erleben.

Im Rahmen der sozialen Aktivitäten in 
unserer Gemeinde ergibt sich zudem 
eine neue Möglichkeit zur Mitgestaltung: 
In Zusammenarbeit mit dem Integra-
tionsservice Traunviertel möchten wir 

V.l.: Ida Kerschbaummayr, Josef Reisenbichler, Gustav Klein, 
BGM Jürgen Berchtaler

V.l.: Ida Kerschbaummayr, Margarethe Schiffbänker, Ingeborg  Nussbaumer, 
BGM Jürgen Berchtaler
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Fitte Füße ein Leben lang 
Vortrag von Alexander Steif, MSc

In einem sehr gelungenen Vortrag stellte 
der Physiotherapeut seine Theorien zu 

vielfältigen Beschwerden in unterschied-
lichen Körperregionen dar. Mit den 35 
Teilnehmern im voll besetzten Gemeinde-
saal diskutierte der Vortragende die ein-
zelnen Probleme und führte die Zuhörer 
gezielt zu deren Ursachen. Meist sind die 
Beschwerden auf Muskelverspannungen 
zurückzuführen, die Fehlhaltungen oder 
Fehlstellungen zur Folge haben. Deh-
nungsübungen können bei manchen die-

ser Probleme wesentliche Erleichterung 
bringen. Herr Steif hielt diesen Vortrag 
kostenlos und die freiwilligen Spenden, 
die von den begeisterten Besuchern ge-
geben wurden, werden einem sozialen 
Zweck zugeführt.

Die Wechseljahre verstehen 
Vortrag von Dr. Johanna Preinstorfer, 
Gynäkologin

Viele Zuhörerinnen folgten gespannt 
den Ausführungen der Vortragenden 

zu den Problemen, die im Zusammen-
hang mit den Wechseljahren entstehen 
können. Wesentliche Auslöser der Be-
schwerden stellen die hormonellen Um-
stellungen im Körper dar.  Im Anschluss 
an den Vortrag beantwortete die Gynäko-
login Fragen aus dem Publikum. Gut in-
formiert und zufrieden gingen die Besu-
cherinnen nach Hause.

Gemma – Los geht’s 

Auch Pinsdorf beteiligt sich an der 
100-tägigen OÖ-Bewegungs-Chal-

lenge „Gemma“. Mit der neuen Gem-
ma-App werden die Bewegungsminuten 
aufgezeichnet. Teilnehmer unserer Ge-
meinde sammeln Bewegungsminuten 
beim Gehen, Laufen, Radeln, Wandern 
und bei allem, was draußen Spaß macht. 
Gewertet wird nicht die Einzelleistung, 
sondern die Summe der gesammelten 
Minuten der Gemeinde. Die Challenge 
läuft von 26. April bis 3. August 2026.

Neues aus der Gesunden Gemeinde 
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Bunte Rassenvielfalt auf der Fährte: 
1. SVÖ FH-Cup beim SVÖ Gmunden-Regau
Dass der Fährtensport weit mehr als nur eine Domäne klassischer Gebrauchshunde ist, stellte der 
SVÖ Gmunden-Regau am 11. April 2026 eindrucksvoll unter Beweis. Mit der Ausrichtung des 1. SVÖ 
FH-Cup lockten die „Gmundner Wölfe“ Hundesportler:innen aus ganz Österreich in die Region, um die 
feinen Nasen ihrer Vierbeiner unter Beweis zu stellen.

Bei einer Fährtenprüfung muss der 
Hund eine zuvor von einem Fähr-
tenleger getretene Spur präzise 

verfolgen und dabei ausgelegte Gegen-
stände auffinden und anzeigen. Während 
hierbei traditionell oft Deutsche, Belgi-
sche oder Weiße Schweizer Schäferhun-
de das Bild prägen, bot der Cup in Gmun-
den-Regau ein vielfältiges Starterfeld: 
Auch Teams mit Staffordshire Bullterrier, 
Labrador, Hovawart, Berner Sennenhund 
sowie ein Border-Mix waren mit dabei 
und stellten sich der sportlichen Heraus-
forderung.

Ohne Landwirte kein Hundesport
Ein ganz besonderes Anliegen des Ob-
manns Peter Mayerl war es, die Landwirte 
aus Pinsdorf und der näheren Umgebung 
hervorzuheben. Die Fährtenarbeit ist 

eine wesentliche Disziplin im Gebrauchs-
hundesport und ein fester Bestandteil 
in der Ausbildung. Mayerl betonte, dass 
ohne die fortwährende Bereitschaft der 
Bauern, ihre Flächen für Training und 
Prüfungen zur Verfügung zu stellen, das 
Gebrauchshundewesen in seiner heuti-
gen Form nicht mehr aufrechterhalten 
werden könnte. Die Zusammenarbeit 
mit der lokalen Landwirtschaft ist daher 
existenziell für den Hundesport, wofür 
die „Gmundner Wölfe“ ihren aufrichtigen 
Dank aussprechen.

Für den reibungslosen Ablauf des Prü-
fungstages sorgte ein engagiertes Team 
aus Vereinsmitgliedern und freiwilligen 
HelferInnen, die auch über die Vereins-
grenzen hinweg tatkräftig unterstützten. 
Ob bei der Verpflegung oder der Organi-

sation im Gelände, die Zusammenarbeit 
war beispielhaft.

Bei soliden äußeren Bedingungen endete 
die Veranstaltung als voller Erfolg, auch 
wenn die Disziplin sieben Teams alles 
abverlangte und das Prüfungsziel dies-
mal leider nicht erreicht wurde. Der SVÖ 
Gmunden-Regau blickt zufrieden auf den 
gelungenen Cup-Tag zurück und bedankt 
sich bei allen StarterInnen, Richtern und 
HelferInnen für diesen erfolgreichen ers-
ten FH-Cup.

Hast auch du Interesse an der Fährtenar-
beit mit deinem Hund gefunden? Egal ob 
Rassehund oder Mischling, der Einstieg 
in die Nasenarbeit ist für fast jeden Hund 
möglich. Wenn du Lust hast, diesen Sport 
selbst auszuprobieren, melde dich ein-
fach beim SVÖ Gmunden-Regau. Wir freu-
en uns auf dich und deinen Vierbeiner!
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ÖZIV SUPPORT Beratung 
Oberösterreich
Das Angebot von ÖZIV SUPPORT Coaching und Beratung richtet 
sich an Menschen mit Behinderung oder chronischer Erkrankung 
im arbeitsfähigen Alter, die Herausforderungen am Arbeitsplatz 
haben und/oder sich in schwierigen Lebenslagen befinden.

Ziel des Angebots ist es, die Le-
benssituation nachhaltig zu ver-
bessern sowie Selbstbestimmung 

und Selbstwirksamkeit zu stärken. Unter-
stützt wird unter anderem beim (Wieder-)
Einstieg ins Berufsleben, bei der Siche-
rung gefährdeter Arbeitsplätze, bei der 
Klärung beruflicher und privater Anliegen 
sowie bei der Auseinandersetzung mit 
der eigenen Erkrankung oder Behinde-
rung. Auch die Weiterentwicklung persön-
licher Fähigkeiten steht dabei im Fokus.

Das SUPPORT Coaching und Beratungs-
angebot ist kostenlos und wird zu 100 % 
vom Sozialministeriumservice finanziert.

Kontakt: 4840 Vöcklabruck, Mühl-
bachgasse 7; Tel.: 07672/ 20 040 oder 
support.voecklabruck@oeziv.org 

ÖZIV SUPPORT Beratung ist ein Angebot für alle Menschen im arbeitsfähigen Alter mit Körper-/Sinnesbehinderun-
gen oder chronischen Erkrankungen.

Wann kann ich SUPPORT 
Beratung nutzen?
•	Beratungen in schwierigen Lebens-

lagen

•	Abklärung Ihrer Fragen zu Arbeits-
recht, Anspruch auf Förderungen, 
Pflegegeld

•	Begleitung während des Problem-
lösungsprozesses

•	Unterstützung bei behördlichen 
Anträgen, z. B. Behindertenpass, 
Feststellungsbescheid, Pflegegeld, 
Reha-Geld, Berufs- und Invaliditäts-
pension)

•	Unterstützung bei langen Kranken-
ständen

•	Kontaktaufnahme zu passenden 
sozialen Einrichtungen und Angebo-
ten

Was bringt mir SUPPORT 
Beratung?
Ziel der Beratung ist eine Verbesse-
rung der Lebenssituation, um Ihre 
Chancen zum Einstieg in den Arbeits-
markt zu erhöhen. Eine Aufnahme in 
SUPPORT Coaching oder ein Einstieg 
in eine arbeitsmarktfördernde Maß-
nahme nach Klärung der Grundprob-
lematik ist möglich.

Wer sind die Berater:innen 
von ÖZIV SUPPORT?
Die ÖZIV BeraterInnen arbeiten in in-
klusiven Teams und verfügen über 
umfassende Ausbildungen und Be-
rufserfahrungen. Bei umfangreichen 
Fragestellungen arbeiten die Berater-
Innen mit sozialen Einrichtungen zu-
sammen oder informieren über wei-
terführende Angebote.

Alle Infos: https://www.oeziv.org/
angebote/oeziv-support-beratung
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Veranstaltungen & Termine

Impressum:
Medieninhaber: Gemeinde Pinsdorf, 4812 Pinsdorf, Moosweg 3. Herausgeber: Bgm. Ing. Jürgen Berchtaler, MBA. Redaktion: Birgit Mairhuber. Fotos: Fotoshop Traunsee, Gemeinde Pinsdorf, Vecteezy, 
Freepik, Adobe Stock, shutterstock, ChatGPT, ÖZIV. Layout/Grafische Gestaltung: Gruendl WerbeDesign (www.gruendl.cc). Verlags- und Herstellungsort: 4812 Pinsdorf. Umweltfreundlich gedruckt in 
der Druckerei Haider, 4274 Schönau i.M. Wir verzichten für die bessere Lesbarkeit teilweise auf das Gendern. Satz- und Druckfehler vorbehalten. Mai 2026. 

14.05.26	 09:15	 Erstkommunion	 Pfarre Pinsdorf	 Pfarrkirche Pinsdorf	

16.05.26	 09:00-13:00	 Feuerlöscherüberprüfung	 FF Pinsdorf	 Depot FF Pinsdorf	

16.05.26	 08:30-12:00	 Bauernmarkt	 	 Ortsplatz		

16.05.26	 08:30-12:00	 Check your Bike und Pflanzentauschmarkt	 Grüne Pinsdorf	 Ortsplatz

16.05.26	 09:15	 Erstkommunion	 Pfarre Pinsdorf	 Pfarrkirche Pinsdorf	

17.05.26	 09:15	 Erstkommunion	 Pfarre Pinsdorf	 Pfarrkirche Pinsdorf	

03.06.26	 19:30	 Fronleichnam	 Pfarre Pinsdorf	 Apfelhof Loderbauer	

07.06.26	 10:00-12:00	 Tauschtag des BSV Briefmarkenfreunde	 Briefmarkenfreunde Pinsdorf	 Tagesheimstätte

14.06.26	  	 Vatertagsfrühschoppen	 Pinsdorfer Weisenbläser	

20.06.26	 08:30-12:00	 Bauernmarkt	 	 Ortsplatz	

19.06.26	  	 60 Jahre FC ASKÖ Pinsdorf	 ASKÖ Pinsdorf	 Sportzentrum	

20.06.26	  	 60 Jahre FC ASKÖ Pinsdorf	 ASKÖ Pinsdorf	 Sportzentrum	

21.06.26	  	 60 Jahre FC ASKÖ Pinsdorf	 ASKÖ Pinsdorf	 Sportzentrum	

26.06.26	  	 Kickifest	 ASKÖ Pinsdorf	 Sportzentrum	

18.07.26	 19:00	 Christophorusfeier	 Pfarre Pinsdorf	 Kirchenplatz	

18.07.26	 08:30-12:00	 Bauernmarkt	 	 Ortsplatz	

15.08.26	 08:30-12:00	 Bauernmarkt	 	 Ortsplatz	

16.08.26	 ab 10:00	 Hoffest – Wastlmann	 Familie Eder	 Kufhausstraße 4

21.08.26	  	 Dorffest	 Gemeinde Pinsdorf	 Ortszentrum	

22.08.26	  	 Dorffest	 Gemeinde Pinsdorf	 Ortszentrum

23.08.26	  	 Dorffest	 Gemeinde Pinsdorf	 Ortszentrum

30.08.26	  	 Letzte Messe mit Pfarrassistent Gerhard Pumberger

12.09.26	  	 400 Jahre Bauernkrieg	 Gemeinde Pinsdorf	 Bauernhügel
	

13.09.26	  	 400 Jahre Bauernkrieg	 Gemeinde Pinsdorf	 ESV-Halle

Auflösung von Seite 2: 
Richtige Antwort B

Mit einem Abbuchungsauftrag 
haben Sie Ihre Zahlungen ganz 

entspannt im Griff. Beträge werden 
automatisch und pünktlich abgebucht, 
ganz ohne Aufwand für Sie. So ver-
meiden Sie vergessene Fälligkeiten 
und unnötige Mahngebühren. Einfach 

einmal einrichten und dauerhaft profi-
tieren.
Sie können Ihren Abbuchungsauftrag 
ganz einfach per E-Mail an michelle.
stadlhuber@pinsdorf.ooe.gv.at einrich-
ten. Einfach melden, Formular anfor-
dern und schon läuft alles automatisch.

Abbuchungsauftrag der Gemeindeabgaben nutzen
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(nicht barrierefrei!)
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ontag für angem
eldete Schulen 
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stag von 11:00 -15:00 Uhr für alle

Interessierten (m
ax. 25 Teilnehm

er pro Führung) 

Geschätze Besucherinnen und Besucher
unserer Gedenkveranstaltungen!

400 Jahre sind vergangen, seit der Bauernkrieg auch in
unserer Region Spuren hinterließ – Spuren von Leid,
aber auch von H

offnung und dem
 unerschütterlichen

Streben nach Gerechtigkeit.

Dieses Gedenken ist nicht nur ein Blick zurück, sondern
auch Ausdruck unserer Verantw

ortung für Gegenw
art

und Zukunft. Denn Geschichte lehrt: Freiheit, Frieden und
Zusam

m
enhalt sind keine Selbstverständlichkeiten, sie
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ieder neu gelebt und verteidigt w
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Ein vielfältiges Program
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Aufstände in unserer M
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einde sichtbar: vom
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stag, 14. N
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protheater m
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Präsentation der Sonderbriefm
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der Briefm
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 Sonderpostam
t
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 Pfarrsaal
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ovem
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Zum
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ökum
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ndachtsgottesdienst hinter dem

Bauernhügel zum
 Them

a STILLE m
it Verteilen einer

historische M
ahlzeit aus einer Kornsorte, die noch

heute in Pinsdorf angebaut w
ird. 

17:00 Uhr Lesung von Cornelius O
bonya und H

annes
Leidinger in der Pfarrkirche Pinsdorf
19:00 Uhr Chorkonzert in der Pfarrkirche Pinsdorf,
m

it m
usikalisch-literarischen Streifzügen durch O

Ö

Ich bedanke m
ich bei allen,

die m
it ihrem

 Engagem
ent

und Interesse dazu beitragen,
dass diese Erinnerung
lebendig bleibt. 
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